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SIEGFRIED BERGEL T (DMV), Kari-Marx-Stadt 

Die Nebenbahn Schlettau-Crottendorf 

' 

Bisher in der Literatur kaum erwähnt, soll nun diese Strecke 
(Kursbuch der DR Nr. 453), die für jeden Modelleisenbahner 
interessant sein dürfte, mit einigen Worten und Bildern 
vorgestellt werden. Den Anstoß dazu gab mir ein wegen 
seines Alters unansehnlich gewordener Lorbeerkranz, 
welcher im Gebälk des Güterschuppens auf dem oberen 
Bahnhof Crottendorf die Zeiten überdauerte. In diesem 
Kranz ist zu lesen, daß im Oktober 1899 die Streckedas lOjäh­
rige Jubiläum feierte. In diesem J ahr ist sie also ganze 
90 Jahre alt. Sie wurde 1889 zusammen mit dem Strek­
kenstück Schwarzenberg-Buchholz (jetzt Annaberg-Buch­
holz Süd) der König!. Sächs. Staatseisen bahn, als Stichbahn 
von Wallhersdorf ausgehend, eröffnet. Sicher spielte die 
vielseitige Industrie des heute ca. 6000 Einwohner zählenden 
Crottendorf eine gewichtige Rolle dabei. Engstirnige Grund­
besitzer zwangen dazu, daß die Trasse mitten durch 
Crottendorf geführt werden mußte, auf engstem Raum, 
geteilt mit Straße und Zschopauflüßchen, und in S-Krüm­
mungen sich zwischen den Häusern durchschlängelnd. Auf 
den letzten 2 der 6,5 km langen Strecke mag es ca. 50 Stra­
ßen-, Weg- oder Hauseingangs-Obergänge geben, durchweg 
unbeschrankt. Unfälle, die mehr als Sachschaden zur Folge 
hatten, sind nicht bekannt. Die Bewohner sind auf ihre 
Eisenbahn eingestellt. Diese enge Verflechtung zwischen 
Bahn und Ortschaft könnte eine Ursache für die Liebe der 
Einwohner zu großen und kleinen Eisenbahnen sein, wassich 
in der Arbeit der Crottendorfer AG 3/28 des DMV wider­
spiegelt. 

Der Streckenverlauf 

Da unser Zug in Schiettau beginnt, soll dies auch der Aus­
gangspunkt unserer Reise .sein. Der Bf Schiettau ist ein 
kleiner Durchgangsbahnhof an eingleisiger Strecke, mit 6 
durchgehenden Gleisen und den Überresten eines kleinen 
Lokbahnhofs mit zweiständigem Lokschuppen, welcher als 
Unterstellmöglichkeit für verschiedene Sonderfahrzeuge 
fungiert. 
Unser Zug steht auf Gleis 2 abfahrbereit Er besteht aus 

111/rll V•·r P 19639 hat so<.•bt•n d~n untt•n•n Bohnhof wr/.1sscn und dampft nun 
111 Rwhtun/( 7Um obt•ren Bf. Typ•s•:h fur d•t•sc Stre<·ke /SI, daß erst ~~~~ Gle1s 
ui.H•rqut•rl wc•rdim muß. bevor man vom Haus aus d1c.Straß.t> t·t~l(·ht FUr den 
li.UIIlb .. ·n/.'lt•n Moddlt•/St•nbahner t•mt· •delllt• L<Jsung 

,/ 
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einer 110, 3 Rekowagen (2- und 3-achisge), und einem ,.D" 
(ehern. Pwgs), Baujahr ab 1957. Nachdem sich der Zug in 
Bewegung gesetzt hat. erblicken wir links, etwas tiefer lie­
gend, die letzten Häuser von Schlettau, während rechts das 
Gelände, landwirtschaftliche NutzflächenderkAP "Lenin", 
leicht ansteigt. Anschließend donnert der Zug über 
2 Blechträgerbrücken, erstmals die Zschopau überquerend 
und nach einer Rechtskrümmung ist der Bf Walthersdorf zu 
sehen. Die Rechtsweiche hinter dem einzigen beschrankten 
Bahnübergang unserer Strecke befahren wir auf Abzweig, 
um am Bahnsteig zu halten. Wir befinden uns etwa 590 m 
über dem Meeresspiegel. Bald fährtlink,s neben uns, auf dem 
geradeausführenden Gleis, der Zug nach Annaberg-Buch­
holz ein. Er ist, nachdem die Weiche nach unserer Einfahrt 
gestellt wurde, in Schiettau abgefahren. Einige Reisende 
steigen noch um. Dann fahren wir ab. Der um Sekunden 
zuvor ausfahrende Annaberger Zug hat jetzt eine längere 
Steigung vor .sich, um den Höhenzug zwischen Zschopau­
und Sehmatal zu überwinden. Wir sehen ihn dann links über 
eine Blechträgerbrücke fahren und hinter der Bergkuppe 
verschwinden, während wir über eine kleine Gewölbeüber­
führung in einem Rechtsbogen ohne nennenswerte Steigung 
dem Tal der Zschopau folgen, einige Wegübe~gänge pas­
sieren, am Rande der Landgemeinde Walthersdorf entlang­
zuckeln, um bald den in einer Linkskurve liegenden Hal­
tepunkt Walthersdorf zu erreichen. Nachdem die Zusteigeo­
den am Gepäckwagen ihre Fahrkarte erstanden haben, geht 
es weiter, die Dorfstraße zur Rechten, ein paar Gehöfte zur 
Linken, bis wir nach einem kleinen Rechtsbogen die Straße 
kreuzen und auf einem Blechträgerbrückchen den Bach 
überqueren. Hier beginnt eine Steigung, und bald wird 
rechts hinter einem Waldstück der Blick frei zum 807 Meter 
hohen Scheibenberg mit seinen markanten "Orgelpfeifen", 
senkrechten Säulen aus vulkanischem Basalt. J etzt führtdie 
Strecke durch Wiesengelände, am Ferienheim des VEB 
Zentralwerkstatt Regis-Breitingen vorbei, bis sich von links 
die Straße an das Gleis heranführt Für kurze Zeit ist die 
Steigung unterbrochen. Die Ortsdurchfahrt Crottendorfs 
beginnt. Nach einer weiteren Steigung halten wir im unteren 
Bahnhof. Nachdem wir ihn verlassen haben, wechseln oft 
Straße, Bach und Bebauung als unmittelbare Nachbarn des 
Bahnkörpers einander ab. Nachdem wiederdie Hauptstraße 
und der Bach überquert sind, wird nach der größten Stei­
gung der Strecke links der auf einem Damm liegende Ab­
schluß des Ausziehgleises vom oberen Bahnhof (650 m über 
dem Meeresspiegel) sichtbar. Nach Passieren des letzten' 
Bahnüberganges halten wir an dem unmittelbar anschlie­
ßenden Bahnsteig. Hierbei steht der Zug auf der (bei Ein­
fahrt) stumpf befahrenen Einfahrweiche, bis zu der sich die 
Steigung erstreckt. Nach Aussteigen der Reisenden wird 
vorgezogen, die Lok setzt um, und der Zug zieht wieder, die 
bcschl'icbene Weiche jetzt spitz befahrend, bis an den Bahn­
steig vor. 

Die Fahrzeuge 

Die Fahrzeuge der Gegenwart wurden eben vorgestellt. Zur 
Eröffnungszeit dürfte die VT der .. K.Sächs.Sts.E.B." das 
Tncbfahrzcug gewesen sein. Wc1terhm 1st aus sicheren 
O~rlieferungen bekannt, daß die BR 91(T9), BR 75' und BR 
38 3 h1t>r ihren Dienst verrichtett>n. Aber 1950 vom Ver­
fasser bewußt verfolgt (sicher schon etwas früher), war die 
Strecke - bis 1976 - ein Dom1zil der 86er, die nur in Aus­
nahmefällen von der 382

-3 vt>rtreten wurde. Das Reisezug­
und Gepäckwagenmaterial war b1~ 1962 rein sächsischen 
Ursprungs, anschließend von bunter Vielfalt, bis sich ab 
etwa 1964, die Behelfsp~rsonenwagen (Bib, Bibp, Bbtrp) 
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durt·hsetzten. wekhe ab 19i0 durch die Rekowagen (Bag. 
BaagJ abgelö:;t wurden. An Güterwagen kamen und kom­
men alle Arten \'Or. wobei die E(Ol-. G(Gl- und T(KJ-Gattun­
gen dominieren. 
D1c \'iel(alt der Fahrzeuge und Zugbildungsmögllchkeiten. 
sowie die Möglichkeiten der Nachgestaltung im Modell hier 
zu erörtern. \\"urde den Rahmen dieses Beitrags sprengen 
und soll deshalb später gesondert abgehandelt werden. 
Die Nähe eines solchen .. kleinen Stücks Eisenbahn" . wie es 
1.. B. der Crottendorf ob.Bf. \'erkörpert. bei dem der Ver­
fasser aufgewachsen ist. bietet gunstige Voraussetzungen. 
Jedes Fahrzeug emgehend zu betrachten. Es befand sich stets 
eme kleine überschaubare Anzahl Fahrzeuge auf dem Bahn­
hof. und jede Nicht-Alltäglichkeit wurde eingehend unter-
sut·ht. · 

Verkehrs leistungen 

Begrundet durch die nelfälllge Industrie in Crottendorf. 
durfte seit jeher der Güten·erkehr eme große Rolle gespielt 
haben. Bis Ende der 60er J ahre fuhren alle (werktags 7 sonn­
tags 6) Zugpaa re als PmG, jetzt nur noch (werktags l lsonn­
tags 2> der (werktags 6 sonn tags 5) Zugpaare. und täglich 
,·erkehrt am Vormittag ein Güterzugpaar. An Gütern wer­
dt•n ,·or allem befördert 
n;wh Crottendorf: Kohle. Halbzeuge der Stahlindustrie. 
Rohstoffe für die Plastverarbeitung. Salzsäure. Cakium­
la uge. Heizöl; 
\'on Crotl t•ndorf: Kalkcrzeugnisse, Fors terzeugnisse ein­
st·hließlich Weihnachtsbäume. Haushaltwaren und' Plaster­
l.l'Ugnlsse. ,.e,·zmktc Flaschentransportbehälter. 
Dt•r Rcise\'erkehr zeigt rüt·kläuf1ge Tendenz. Nachdem bei 
<il-n meisten Zugcn keine Anschlußmöglichkeit uber An­
naherg oder gar Schiettau hinaus mehr besteht. ist mit dem 
Bus manches Reiseziel schneller zu erreichen. Von Bedeu­
tung ist not·h dt•r Berufs- und Schülen·erkchr. 

Signa lmäßige Aussta ttung der Strecke 

D;~ s•eh in d<·r Regel nur ein Zug auf der Streekc befindet, 
bt•sitzt d iese keine Signale. Lediglich der Bf Walthcrsdorf. 
dl' r e igentlieh nur noch eine Abzweigstelle ist. hat Einfa hr­
signale (Formsignale). Bis zur Einführung des neuen Signal­
buehes standen sehr viele Läute- und Pfeiftafeln. die dann 
au f wenige Pfeiftafeln reduziert wurden. Erst in jüngster 
Zeit erhielt der obere Bahnhof eine Trapeztafel So 5 als 
Ein fahrsignaL sowie eine Rangiertafel Ra 10. Die Be-
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Schreibung eines Stut·kcs E1senbahn wan· tlllvoll:ständig. 
wurde man d1ejemgcn \'l'rgcsscn. welt'he. wenn aut·h abseits 
der großen Magist ralen. bei jedem Wetter \'t•r;mtwortungs. 
bewußt ihren Olt•nst \'ernchtcn. Heute 1st dlt' Sta·ecke dem 
Bf Schiettau unterstellt. Stückgut-Ladungsknoten ist der 
Bf Annaberg-Buchholz-Süd. Es wird vereinfachter Neben­
bahndienst durchgeführt. Kaum einer erinnert sich mehr 
daran. daß auf dem oberen Bf noch in den 50er J ahren ein 
ßt·schäftigte1· pro St·hicht als RangicJicitt•J fuugit:nc. uut· 
unter b1s Nwa 9 ankommende Gütcrwagt•n HUf d1e Ladestcl· 
lt•nt.u \·erteilen hatte. eine weiten• Anzahl <1bgehende an den 
Zug rangierte. und das alles mit dt'r Zuglok binnen 

u,,,,; Uw "'·"" ' ,.",, ... Xul.! .. 111 llat-ltltUIJ.! c·,..,,,,.",,", t 
Ultl /U 

:w Minuten Auft•nthaltszt•IL ln dt•r) durehst·hnitllit-h 2 Stun­
den Z\\'lsdwnzt'lt b1s zum Ankommen dt•s naehsten Zugt•s 
beschatligte er s1ch m1t Annahme und Ausgabe \'On Fracht­
und Exprcßgut. Be- oder Entladen \'on Stuckgutwagen. 
S;•uberhaltcn dt·s Bahngplandes oder Sdumtn•n der 9 orts· 
bt•dit•ntcn W<·idwn. Auffulh·n \'On Pl'lrult·urn, dazu im 
W1ntt•r Sdlnt•t•rüunwn und Stn·ut•n. 

lll'utc hin!-(t·gt•n ~ ll'hl fur das l"{angien•n nwhr Zt•It zur· Ve•·· 
fugung. bc:1m Pt•rsont•mug 1st es auf das Umsetzen der 
Zuglok best·hrünkl ßeim Sehnet·H·hrppt•n sind die 
Crollendorft•r Mudl'llt•lst•nbahrwr lll\'erlasstgt• Helfe!'. 



REINFRIED KNÖBEL (OMVJ. Dn•sdcn 

Die Entwicklung des Nahverkehrs in Pizen ·(2 und Schluß) 

Oie Strallcnbahn seit 1945 

Mst WiL'<Icr<~ufmshrrw des Nö.lhverkehrs n<~ch dem 2. Welt­
kneg konnkn vornst nur snsgesamt 7 Linien (Straßenbahn, 
Omnibus und Obus) mit einer Betriebslänge von 27,3 km 
bedient werdt•n. Die Fahrzeugt• waren zu einem großen Te il 
üher<~ltert. I!J41i enbtand ein einheitliches Nahverkehrs­
unll'rnehmen. dt•m ;die städtssd1cn Verkehrsmsttcl zugcord­
swt wö.l ren. Es trug von nun an die Bezeichnung .. Verkehrs­
betnebe der Stadt Pizen" und hatte zu diesem Zeitpunkt 
430 ßt·sch~iftiglt•. Fur die Personencnbdörderung sta nden 
lediglil'h 61! Motor- und 17 ß eiwagt•n (Straßenbahn- und 
Busf<.~hrzeugt• Insgesamt) lwtriebsb~·ei t zur Verfügung. 
Als t•rsle Zugüngt· n<~ch dem Kriege kamen 8 Beiwagen n<.~eh 
Plzc:r'l. Die ab 31 . August 1947 eingesetzten F<~hrzeuge mitden 
Nr. 64 bis 71 Wö.lrt·n von TATRA Praha im gleschen Jahr 
ht•rgestellt. S st• wurden 1!!63 an die Verkehrsbetriebe 
Olommu.: abgt•geh<•n. 
Zu <·i ne r einzigen gri)ßeren Netzverringerung hei der Stra-
1.\tonbahn kam t•s 194!1. N<~t·h 50Jährigem Betrieb endete der 
durl'hgchendt· Liniendienst auf der 4,657 km I<.~ngen lgleisi­
gen Trasst· .. Lol'hotin-Doudlevce". Eine edorderlsche Re­
konstruktion kam aus Gründt•n eines unvertn•tbaren Auf­
wands zur d;un;sligcn Zei t nkht in Fr<.~ge. Ab 29.Juni 1949 
überna hm di t• nt·ueingerichtell' 6,8 km lange Obuslinie Nr. 13 
(Rolevee-Lochotin-DoudleVl'e) diese Aufgabe. Die Strecken­
l ~mge der Str;sßenba hn war durch diese Maßnahme auf 
B.3 km zurut·kgegangen. Da Anfang der 50er Jahre noch 
kesne Neubautnebwagen zur Verfügung standen, erfolgte 
1!152/53 eine Umsetzung von 8 Prager Triebwagen nach 
Pizes). Die Fuhrzeuge (Nr. 72 bis 79), gebaut 1908/09 und 1926 
,von Hinglwfl'<•r/Ki'izik. hattt·n unterschiedlil:hc Motorlei-

stung. Mit Einsatz der ersten beiden 4achsigen Triebwagen 
vom Typ Tl (Nr. 101 und 102) am 5. Juli 1955 begann nach­
folgend eine umfangreiche, 1963 im wesentlichen ab­
geschlossene Typenbereinigung und Modernisierung des 
Fahrzeugparks. Da eine größere Lieferung von Tl-Trieb­
wagen bevorstand, wurden am 31. Dezember 1955 zunächst 
8 der 20 Triebwagen des Baujahrs 1899 ausgemustert. Wei­
te re 8 davon waren inzwischen zu Beiwagen umgebaut. 
Während noch 3 der ersten Fahs·zeuge bis 1955 bzw. 59 als 
Arbeitswagen dienten, blieb der Triebwagen Nr. 18 in be­
triebsfähigem Zustand. 
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An Tl-Triebwagen, alle von CKD Pralw hergestt•llt und mit 
4 / 44 kW-Moto ren ausgerüstet, kamen 1956 als Serienliefe­
rung lJ Stüt·k (Nr. l03 bis 125) und IH57 not·hma ls 7 Stül'k 
(Nr. 126 bis 132) nach Pizen. Dt~r Triehwagcn Nr. 106 wurdt• 
1972 F'<.~hrs<.:hulwagen. Bereits <•m 18. Mai 19!>7 fuhr d<•r erst<' 
Triebwagen vom Typ T2 mit der Nr. 133 in Plzdl. Eint· Seril' 
von 26 T2-Tnebwagen (Nr. l34 bis I!i9) licft·rlt· dann CKD 
von 1960 bis 1962. Alle Wagen hatten - wse der Tl -
4 / 44 kW-Motorcn. 
Mit der Einw<:ihung de:; 2~636 km langt:n Abzw!'igs von ckr 
::ilawlschen Stral.le zum neuen Endpunkt .. SvNovar" am 
I. Mai 1962 fand der Ausbau einer zweiten Straßenhahn­
verbindung nat'h dem Südosten der Stadt semen Ab­
schlul3. 
Bei einem Bestand von 59 Neubautriebwagen der Typen Tl 
und T2 s<.:hieden nach erfolgter Aufgabe des Beiwagen­
betriebs am 31. August 1963 die letzten 8 1de r vor 194!> be­
scharrten Triebwugen (Baujahre 1933 bis 42) aus dem Dit·nst 
aus. Ab 1964 kamen Triebwagen vom Typ T3 jeweils in 
klesneren Stüt'kzahlen nach Plzer'l (bis 1978 insgesamt 
46 Fahrzeuge). Dit• Wagen, die die gleiche Motorleistung wie 
ihre Vorgänger der T-Serie haben, e rhielten <1h Nr. 160 eine 
fortlaufende Numerierung. 
V<·rbindungsgleise zwischen dem neuen Endpunkt SvNovar 
und dem Straßenhuhnhof Slovany (730 m Stn·<'ke) konnl!·n 
am J7. Augusll969 in Betrieb genommen werden. Die Ent­
wscklung zu Beginn der 70erJahrc war besonders durch 
Streckenneubauten und Rckonstruktionsmaßnuhmen bcs 
bestehenden S treckenteilen gekcnnzeit'hnet. Eine weitere 
Verbesserung der Bcfördcrungsmöglil'hkeilen br<Jchte der 
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B1ld 4 Emf."r df!l' 1952 53 angekauften Stt·ll&•nbahntt't<•b'tWJJlt'U aus dt"r UIIH't'· 
k~nnbttr Prage1· 2000~r Sent• ('Xtstic•t·t IWt'h. Er fand zu/(•tl l J.:i'li•Jtc·nllwh :1 /s 
W~rkst;1ttwagcn Vt.•rw~ndung. Diese F':thi'L(.'u gtt wanm rwdJ tht't.'l' Ums(•tt.UnJ: 
no('h rund 5 Jahrt• un Liniendienst im Ems/Jtl. Sw h;rtt,•n fruhc•r - wu·· uuch ullc• 
Stralknbahntrlt'bwagen m Plzet'l - Sttln#!C'llStl'omabn(•hmt·r· 

ßtld 5 Der Jnl Btld I.U st•l>endl' T rtt'b"'DJlM Nr. 120 mm Tn> Tl i~l .«·tt clt•m 
13. 12. 1956 im Ltmrnd~t'll.<r. Mtt der 8e$t'hnffung •·un 23 Tl -'l'twbwogt•n ;w., dt•t' 
1956c_tr ProduklUJil war eint• t.•rstC' sput'bal'(• ErnNJt)rung dt•,.:, Wogenparks sc·1t 

Endl' d<'S 2. WPitknt'gs t>rrei<'ht . 
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Anschluß der Stadtteile Nove Skvrnany und Lochetin an das 
Straßenbahnnetz. Mit dem 2. Mai 1973 begann der Betrieb 
auf dem Neubauabschnitt .,Nejedleho say (Nejedly-Park)­
Lochotin". Damit erhielt Lochetin zum zweiten Mal einen 
Straßenbahnanschluß. Die 1.235 km lange neue Strecke 
wurde in Verbindung mit der Neugestaltung des Nordteils 
der Straße des I. Mai kreuzungsfrei in Straßenmitte verlegt. 
Zu einer Verlängerung der Linie 2 um 2,8 km kam es mit der 
Inbetriebnahme des Neubauabschnitts .. Skvrnany-Nove 
Skvrnany" am 30. November 1973. 

Wagenpark und Streckennetz 

Ab 1956 wurde eine in der nunmeh1· 80jährigen Geschichte 
der Straßenbahn der Stadt Pizen einmalig umfangreiche 
Erneuerung des Fahrzeugparks wirksam. Bis 1978 kamen 
105 Einrichtungstriebwagen der T-Serie nach Pizen. die 
nahezu alle noch im Liniendienst eingesetzt sind. Die 
T3-Triebwagen überwiegen hierbei. Als künftiger Typ ist 
;~uch für Pizeil der T5 vorgesehen. 
Gegenwärtig sind alle T-Typen auf allen Linien anzutreffen. 
Auf der Linie I verkehren jedoch fast ausschließlich 
T3-Triebwagenzüge. Bei einzelnen Triebwagen erfolgt der 

Münzeinwurf bzw. die Fahrscheinabgabe beim Fahrer. 
Beim Doppcltriebwagenzug ist jeweils der zweite Trieb­
wa~en wieder mit einem Schaffner besetzt. Der erste Tneb­
wagen ist nur für Zeitkarteninhaber bestimmt. Der schaff. 
nerlose Einm<Jnnwagenbctrieb wurde bei Omnibus, Obus 
und Straßenbahn ab l!J5!J schrillweise eingeführt. 
Alle Straßcnb;ahnwagen sind im Straßenbahnhof Slovany 
hl·heim<Jtet. dessen Wagenhallen nach einem 1964 ernchte­
len Erweiterungsbau 70 Triebwagen fassen. 
Alh· 4 Straßenbahnlinien sind Durchmesserlinien und be­
ruhn·n ents prechend das Stadtzentrum. Der Charakter 
UH'Sl'S Netzes hat sich se1t der Betnebseroffnung nicht vcr­
andl·rt. Von 1899 bis 1938 bestanden noch eine Reihe von 
Projekten übet· neue Straßenbahntrassen, die nicht zur 
Ausfuhrun~ kamen und mit Begann des 2. Weltkriegs end­
gultt~ aufgegeben wurden. Eine systemat ist·he Netzerweite­
rung begann erst unter der Volksmacht bei gleichzeitigem 
Aushau des Fahn:eugbestands. Das gesamte Straßenbahn­
netz (annähernd 25· km Länge) ist heute ausnahmslos 
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zweigleisig. Alle Endpunkte besitzen Gleisschleifen. Ein­
gebaute Wendegleise gestatten an 4 Stellen im Stadtzentrum 
bei moglichen Havariefallen ein Wechseln de r gestauten 
Züge in die Gegenrichtung. Die Fahrdrahtspannung beträgt 
600 V Gleichstrom. 

Omnibus- und Obusverkehr 

Als Ergänzung zum Straßenbahnnetz unterhalten die Ver­
kehrsbetriebe noch Omnibus- und Obuslinien. die voll­
ständigkeilshalber mit erwähnt werden sollen. Der Kraft­
ommbusbetrieb begann berei ts vor mehr als 50 Jahren. 
Postomnibusverbindungen nach den Vororten Plzensgab es 
ab 1923. Der städtische Omnibusverkehr wurde am 
21 . März 1929 eröffnet. Gegen Ende 1929 bestanden regelmä­
ßige Omnisbusverbindungen mit einer Gesamtlinienlänge 
von 15,9 km. Die Kriegsjahre 1939-45 brachten den Stadt­
omnisbusverkehr fast zum Erliegen. Die Linienlänge sank 
auf 4,5 km ab. Ers tl949 konnte dann das bis dahin beschei­
dene Netz durch 4 weitere Linien erweitert werden. Zur Zeit 
bestehen 16 Omnibuslinien. deren Längen zwischen 3.7 und 
9,7 km liegen. Sie bedienen in der Hauptsache Außen­
bezirke und Vororte. 

lf1ltl (J' NudJ ltc•u/t• rollt tlf•t' Slt .tlft•lc 

lmJIIHt'lkf'lu• IIIUI'I':tlltft·l·l tfm , Jt flt •IJ 

lu~lutt.,dii'IJ Tt•ll \ •ml'l/f'IJ. Vu 1'1.;1/ 
cf,., /!o·puhl•k 11111 lltlcf cf•·r 1/.ol 
lt' ... h'llf•uiJc·n·tdJ Suti:-.••J/c•l r:-:f ,.,"·11 wu• 

\'ot' flc •t /.c•ulr;Jit • Uru,dr•tJ.:I'J)tmkt "' 1/t·t 
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Der Obus ist das jüngste Nahverkehrsmittel in Pizen. Dae 
Eroffnung der ersten Linie (3,357 km Länge) fand am 
9. April 1941 mit 6 3achsigen Motorwagen vom Typ 
Skoda 3Tt·l st;t ll . Bis 19411 k;11nen wdll·n: 33 Dretadlser <h·r 
Baujahre 1938 und I!J43 bis 48 (leilwt·ise Umst'lzun~en aus 
Prag) hinzu. Der Betrieb blieb t.umu·hst auf die Nordost­
Be.orke der Stadt beschrankt. Zwts1·hcn 1!148 und l!l!i3 
entstand der Hauptteil des heultgt·n Netzes. Von HJ49 llls !i!J 
erfolgte die Besl·h;~ffun~ der Typen Skocl01 (iTr I, 7 Tr und 
8 Tr. Ab I!Jiil st;•nd auch fur Pizen dl·•· hcw;ihrte Skoda !ITr 
an grüßcrcn Stul'kwhlen ;ur Vl'rfu~ung. Im Jahre 1!174 
zählten insgesamt 123 Obusse d<·r Typen Skod;• !!Tr. !JTr 
und II Tr t.Um Best;md. dt!r sid1 in den folgt•nclt•n Jahn·n 
verringerte. Nachfolger des 9Tr wird auch in Plzefl der 
Großraum-Obus Skoda 14Tr sein. Ht•utl' wt•rdl·n 5 Lmtt•n 
CNr. 111 !,is 13 und 15J. aufdenen nur Motorwagen zum Em>-;tt/ 
kommen. IJt•d ienl. 



B1ld 7 lnsgcsamt waren m Pl/dl 
50 Obu:osc <'<Jm Typ Skoda 8 T r 1111 

Emsarz. dl<' Jt'Ci<J<•h heut(' auf Grund 
1hres Alters fast al/p ausgPmusterr 
>lnd Im B1ld 1st dt•r WagM Nr 180 
/B:1Uphrl959) lU >t'hl'n. 

Abschließende Betrachtung und Perspektive des Nahver· 
kehrs 

Die Stadt Pizen besitzt heute ein Nahverkehrssystem, das 
allen Anforderungen gewachsen ist. Die Linienführungen 
der 3 Nahverkehrsträger s ind sinnvoll aufeinander ab­
gestimmt. Mit der Straßenbahn werden ca. 50 % der Fahr­
gäste befördert, während sich der Rest auf Obus und Om­
nibus gleichermaßen verteilt. Einem weiteren Ausbau des 
Netzes wird große Aufmerksamkeit gewidmet, um weit­
gehendst schnelle Beförderungsmöglichkeiten zwisohen 
dem Stadtzentrum, den Kultur- und Arbeitsstätten sowie 
Wohn- und Naherholungsgebieten zu gewährleisten. Dabei 
gewinnt die Straßenbahn wieder an Bedeutung und bleibt 
Hauptträger des städtischen Nahverkehrs. Es bestehen 
Vorstellungen, wonach ein künftiges Netz mit 13 Straßen­
bahnlinien (Gesamtlinienlänge 113,15 km) erwogen wird. 
Hierbei sind Streckenverlängerungen und Abzweige mit 
einer Gesamtlänge von 16 km geplant, die teilweise eine 
Aufgabe bestehender· Obusstrecken ergeben. Das restliche 
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B1ld 8 In PI< eil gehurt der mll cmem 
M otor •·on I 10 kW LNsrung aus. 
gt>stMit•le Ohuslyp Skoda 9 Tr sett 
m<•hr nls <'lllf.~ll1ht1lb Jnht'Y.chnten zum 
Srndtbild. Hr•utt> t'N kchrcn auf dM 
Obuslml<'n fast ausnahm:;los dJCst> 
bcwahrtl'n Fahrti!U/W Dt>r Wagen 
Nr 163. aufgenomm<'n an der Hal­
t<•st<'ll<' .. M~stske lazn~ /SlädtrsCh<' 
ß .1dt•ilnsrall}", 1.<1 BauJahr 1967. 

Fotos: Verfass('r' 

Obusnetz soll danach nur noch 3 Linien mit 23,2 km Linien­
länge umfassen. Ferner sind in der Perspektive dann ins­
gesamt nur noch 12 Omnibuslinien (Linienlänge 73,9 km) 
vorgesehen. Umfangreiche Rekonstruktionen bestehender 
Anlagen sowie der Bau eines neuen Straßenbahnhofs für 
etwa 100 Triebwagen einschließlich Reparatureinrichtun­
gen in Bolevec sind geplant. Eine neue Omnibushalle soll in 
Doubravka entstehen. Die Fahrzeugbestände sind vorerst 
für 1980 mit 181 Straßenbahntriebwagen. 66 Obussen und 
90 Omnibussen festgelegt. 

Llleraturan,aben 

Cll 75 Iet mestske hromadne dopravy v Pl~m. Verkehrsbetr.ebe der Stadt Pizen. 
1974 

(21 Plzell. Orientierungsplan Stadtzentrum. Kartographie. Praha. 1973 
(3 ) Pizen (Stadtprospekt). Abtetlung Ceschafl und R~•sevcrkehr des National· 

ausschussesder Stadt Plzell. 1976 
(4) Brnske lramva)c 1861)-1899, Techntschcs Museum Brno. 1976 
(51 Kleine Enzyklopiid•e .. Weltgesch•chte", VEB Bibliographtschcs Institut Leip­

z•g. 1967 
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TT-Modelleisenbahnanlage 
für Moskau 

Zur ,.Baustelle Trasse der Freundschaft·· gestaltete der 
Elektriker und Modelleisenbahnfreund Heinz Messer­
schmidt Im Auftrage des Kulturhauses des Werkes für Fern­
sehelektronik eine TT-Modelleisenbahnanlage. Diese inter­
essante Anlage war anläßtich der Berliner Tage in Moskau 
vom 14. 6. bis 21. 6. 79 im dortigen Partnerbetrieb innerhalb 
einer Ausstellung zu sehen. die u. a. die betriebliche Entwick­
lung des Werkes für Fernsehelektronik, das Wachsen unse­
rer Freundschaftsgesellschaft und die kulturelle und sport­
liche Betätigung der Berliner Kollegen veranschaulichen 
soll. Text un<j Fotos: KH Drowski 
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HO-Heimanlage 
auf8m2 

Im Heft 6/ 1969 unserer Fachzeitschrift wurde 
unter dem Titel ,.Es begann im Jahre 1952 .. ·."erst­
mals die HO-Heimanlage unseres langjährigen 
Lesers, Herrn Kurt Colditz aus Einsiedet im Bezirk 
Karl-Marx-Stadt in Wort und Bild vorgestellt. Wir 
freuten uns sehr, jetzt fast genau zehn Jahre spä­
ter von Herrn Colditz diese neuen Fotos seiner 
inzwischen vervollkommneten Anlage zu erhalten. 
Herr Colditz ist jetzt 58 Jahre alt, von Beruf Maurer 
und in seiner Freizeit ein begeisterter Modelleisen­
bahner. Da in unserer damals noch ganz jungen 
Republik. sehr bald erkannt wurde, daß in der 
Modelleisenbahn viel, viel mehr als nur ein Spiel 
steckt und man deshalb schon recht früh eine ei­
gene Modellbahnindustrie aus dem Nic-hts srhuf, 
können jetzt viele alte Hasen unter den Modell­
bahnfreunden - Männer, die auf die 60 gehen -
auf eine nahezu 30 Jahre lang währende Betäti­
gung mitdiesem lehrreichen Hobby zurückblicken. 
Und das just zu dem Zeitpunkt, an dem unsere 
Republik in Kürie ihren 30. Jahrestag begeht! 
Das Wachsen und Gedeihen der DDR spiegelt sich 
auch am Wachsen und Aufblühen unsere~ größten 
Modellbahnherstellers, dem VEB K PIKO, wider. 
Waren die älteren Modelleisenbahner damals An­
fang der 50erJahre glücklich, eine der ersten 
PICO-Lokomotiven erwerben zu können, die noch 
wenig von Modell an sich hatten, so sind heute 

· solche hervorragenden Modelle wie die 01s für uns 
eine Selbstverständlichkeit! Was also für das ge­
samte volkswirtschaftliche und gesellschaftliche 
Leben der Republik gilt, trifrt in vollem Maße auch 
hierfür zu: Seht, was aus uns geworden ist! 
Doch zurück zu Herrn Colditz, einem der zahl­
reichen Modelleisenbahner, die vom ersten Heft 
unserer Fachzeitschrift an zu ihren Lesern gehören 
und die seit dem Erscheinen der e rsten PICO­
Lokomotive (so schrieb sich damals noch diese 
Firma) der HO treu blieben. Seine Anlage umfaßt 
8 m,, im Bf "Reichenbach" sind 11 Gleise mit 
27 Weichen verlegt. Und der Fahrzeugpark zählt 
39 Triebfahrzeuge und an die 400 Wagen. In­
nerhalb der zehn Jahre, die seit der ersten Ver­
öffentlichung verflossen, wurden noch viele Ver­
besserungen in der Fahrtechnik eingebaut und die· 
Landschaftsgestaltung ebenfalls verbessert. 
Zum Schluß seines Briefs schreibt Herr Colditz: 
.,Meine Modelleisenbahn-Heimanlage hat mir 
schon unzählige frohe Stunden und Entspannung 
geschenkt!" Das wünschen wir auch für die Zu­
kunft ihm und allen, die sich mit der Modelleisen­
bahn beschäftigen! 

.. DER ~tlll>ELLEtSENBAHNER" 8 1979 • 


